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Caes. Gall. 7,3,1

Titel Der Gallische Krieg

Autor Caius Julius Caesar

Zeitangabe 1. Jh.v.Chr.

Originaltext Ubi ea dies venit, Carnutes Gutuatro et Conconnetodumno ducibus
desperatis hominibus Cenabum signo dato concurrunt cives que Romanos,
qui negotiandi causa ibi constiterant.

Quelle G. Dorminger (Hrsg.), C. Julius Caesar. Der Gallische Krieg, 1981

Übersetzung Als dieser Termin näherrückte, eilte die Carnuten, geführt von Cotuatus und
Conconnetodumnus, zwei Männern, die sonst nichts mehr zu hoffen hatten,
auf ein Zeichen nach Cenabum und ermordeten die römischen Bürger, die
sich dort als Geschäftsleute niedergelassen hatten.

Quelle der Übersetzung G. Dorminger (Hrsg.), C. Julius Caesar. Der Gallische Krieg, 1981

Beschreibung Zu Beginn des 7. Buchs befindet sich Caesar in Oberitalien um Gerichtstage
abzuhalten. Diese Abwesenheit nutzen die Gallier um Kriegspläne zu
schmieden und sich aufzustacheln. Der Stamm der Carnuten erklärt sich
bereit, einen Krieg zu eröffnen und sie lassen einen Eid darauf schwören, von
den anderen Stämmen nicht im Stich gelassen zu werden.

Kategorie Krieg : Kampfhandlungen

Qualität Historisch
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